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V

Vorwort der Herausgeberin

Von den aktuellen Herausforderungen für Banken sind Genossenschafts-
banken nicht ausgenommen. Ihre Antworten darauf sind vielfältig: eine
Intensivierung der Zusammenarbeit im Verbund und die Übernahme ein-
zelner Aktivitäten durch diesen, z.B. bei der Digitalisierung. Auch Koope-
rationen von Genossenschaftsbanken oder von solchen mit Sparkassen,
z.B. durch die Zusammenlegung von Filialen werden praktiziert. Daneben
werden interne Prozesse auf den Prüfstand gestellt, um Kosteinsparungs-
potenziale zu identifizieren. Dies gilt auch für das Ausloten von Änderun-
gen in den Preismodellen und Produktpaletten. Der am stärksten wahrge-
nommene Ansatzpunkt sind jedoch Fusionen von Genossenschaftsbanken,
um über einen sprunghaften Anstieg der Bankengröße Effizienzgewinne
realisieren zu können. Im Laufe der Jahrzehnte hat die durchschnittliche
Größe der Genossenschaftsbanken zu- und ihre Anzahl abgenommen. Em-
pirische Studien zeigen bislang keine eindeutige Evidenz über den Erfolg
von Wachstumsstrategien von Genossenschaftsbanken.

Vor diesem Hintergrund argumentiert Maik Dombrowa in seiner Disser-
tation, dass die vorliegende empirische Evidenz aus Studien stammt, die
den Einfluss von Standortfaktoren zwar vernachlässigen, dennoch vermu-
ten, dass sie Bedeutung haben. Sein Forschungsansatz besteht daher in der
Entwicklung von Kriterien, die es ermöglichen, die Wachstumsstrategien
von Genossenschaftsbanken unter Berücksichtigung von Standortfaktoren
zu beurteilen. Erstens prüft er den Zusammenhang zwischen der demo-
grafischen, ökonomischen und wettbewerblichen Situation im Geschäfts-
gebiet und dem Erfolg von Genossenschaftsbanken, den er mit Indikatoren
der Kosten- und Gewinneffizienz operationalisiert. Zweitens thematisiert
er die Frage, ob ein Zusammenhang zwischen der Betriebsgröße bzw. Fu-
sionen und dem Erfolg von Genossenschaftsbanken besteht. Drittens wird
analysiert, ob der Erfolg von Betriebsgrößenerweiterungen bzw. von Fu-
sionen vom Standort der Genossenschaftsbank abhängt. Für diese Zusam-
menhänge können neue Erkenntnisse vorgelegt werden.

Der Forschungsgesellschaft für Genossenschaftswesen Münster e.V. sei
für ihre Unterstützung herzlich gedankt. Die Arbeit richtet sich sowohl an
Vertreter der Bankenpraxis als auch an Wissenschaftler, die Bankstrate-
gien, Bankfusionen sowie die Determinanten der Bankperformance erfor-
schen.

Münster, im Februar 2023 Univ.-Prof. Dr. Theresia Theurl
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Vorwort des Verfassers

Die Dissertation entstand während meiner Zeit als Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Institut für Genossenschaftswesen am Centrum für angewand-
te Wirtschaftsforschung der Westfälischen Wilhelms-Universität Müns-
ter.

Zum Gelingen haben zahlreiche Menschen beigetragen. In erster Linie
bin ich meiner Doktormutter Prof. Dr. Theresia Theurl dankbar, die mich
in meinem Promotionsvorhaben stets unterstützte und mich in meinem
Schaffen frei entfalten ließ. Dasselbe gilt für meinen Zweitgutachter Jun.-
Prof. Dr. Gordon Klein, der durch seine methodischen Hinweise zur Qua-
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drea Langer-Ballion, die bei Problemen und Fragen stets ein offenes Ohr
hatten und, gerade zum Ende der Dissertation, mit aufmunternden Worten
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Als Diskussionspartner zur Effizienz von Regionalbanken trug auch Oli-
ver Thiem mit seiner praktischen Expertise zum Erfolg dieses Werkes bei.
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Tr. Variablentransformation

UE Umsatzeffizienz

UmwG Umwandlungsgesetz

VA Verwaltungsaufwendungen

VE Verbundeffizienz

VIF Variance Inflation Factor

Voba Volksbank

VR Volksbanken Raiffeisenbanken

VSE Variable Skalenerträge

ZÜ Zinsüberschuss



XIX

Symbolverzeichnis

Kapitel 3

y Outputniveau

x1 / x2 Input 1 / Input 2

ȳ Gegebenes Outputniveau

p1 / p2 Input- bzw. Outputpreise

y1 / y2 Outputs

x∗ Inputniveau bei konstanten Skalenerträgen

x∗∗ Inputniveau bei variablen Skalenerträgen

x Inputniveau der Bank G

x Inputniveau

y∗1 / y∗2 verbundeffizienzmaximierende Outputniveaus

ln Natürlicher Logarithmus

u Ineffizienzkomponente des Störterms

v Zufallskomponente des Störterms

β Schätzparameter der Produktionsfunktion

exp Exponentialfunktion

N(0,σ2
v) normalverteilte Zufallsvaraible mit Varianz σ2

v

σ2
v Varianz der Ineffizienzkomponente

σ2
u Varianz der Zufallskomponente

λ Trunkierungsstelle bei Exponentialverteilung

iid identisch und unabhängig verteilt

m Anzahl der Freiheitsgrade



XX Symbolverzeichnis

Γ Gewichtungsfaktor in der DEA

X Inputmatrix

Y Outputmatrix

θ Effizienz in der DEA

eT Transponierter Einheitsvektor

s Vektor mit Standortfaktoren

δ Koeffizienten der erklärenden Variablen in der
Ineffizienzkomponente

ξ Störterm in der Ineffizienzkomponente

Kapitel 5

y Outputniveau

x′ Vektor mit Inputs

α Schätzparameter

i Laufindex (Banken)

t Laufindex (Jahre)

f Funktion

ε Störterm

u Ineffizienzkomponente des Störterms

v Zufallskomponente des Störterms

N(0,σ2
v) Normalverteilte Zufallsvaraible mit Varianz σ2

v

N(0,σ2
u) Normalverteilte Zufallsvaraible mit Varianz σ2

u

s′ Vektor mit Ineffizienzdeterminanten

μ Geschätzter Mittelwert der Ineffizienzverteilung



Symbolverzeichnis XXI

τ Bankspezifischer, zeitinvarianter Parameter

n Anzahl

∞ unendlich

y j Output j im Produktionsansatz

xk Input k im Produktionsansatz

wk Preis für den Input k im Produktionsansatz

oh Output j im Intermediationsansatz

rg Input g im Intermediationsansatz

mg Preis für den Input g im Intermediationsansatz

z Trendkomponente im Frontier-Modell

ek Eigenkapitalquote

f il Anzahl der Filialen

neg Verlustindikator

K Gesamtkosten der Bank

G Jahresüberschuss vor Steuern

ϒ Schätzparameter der exogenen Ineffizienzdeterminanten

ζ Störterm der Ineffizienzkomponente

β j Schätzparameter der Outputs im Produktionsansatz

βk Schätzparameter der Inputpreise im Produktionsansatz

βq1 Schätzparameter der Trendvariable

βq2 Schätzparameter der quadrierten Trendvariable

δ0 Schätzparameter der Eigenkapitalquote

δ1 Schätzparameter der quadrierten Eigenkapitalquote

β jl Schätzparameter der Interaktionsterme y jitylit

βkp Schätzparameter der Interaktionsterme wkitwpit



XXII Symbolverzeichnis

β jk Schätzparameter der Interaktionsterme wkity jit

β jt Schätzparameter der Interaktionsterme y jitekit

βkt Schätzparameter der Interaktionsterme wkitz

Ψ Schätzparameter des Verlustindikators

Π Schätzparameter der Filial-Variable

bs Bilanzsumme

ruck Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft

bev Bevölkerungsdichte

siedl Siedlungsdichte

alter65 Anteil der über 65-Jährigen an Gesamtbevölkerung

alter75 Anteil der über 75-Jährigen an Gesamtbevölkerung

eink Pro-Kopf-Einkommen

aq Erwerbslosenquote

kmu Kleine und mittlere Unternehmen pro 100 Einwohner

bip Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen

wett Regionaler Bankwettbewerbsindikator

zins Bruttozinsmarge

kbasis
int Kosteneffizienz im Intermediationsansatz (Grundmodell)

kbasis
pro Kosteneffizienz im Produktionsansatz (Grundmodell)

gbasis
int Gewinneffizienz im Intermediationsansatz (Grundmodell)

gbasis
pro Gewinneffizienz im Produktionsansatz (Grundmodell)

λ Signal-to-Noise-Ratio

σ Standardfehler



Symbolverzeichnis XXIII

p p-Wert

Mlang/kurz Langes/kurzes Modell im Loglikelihood-Quotiententest

LL Loglikelihood

F F-Statistik

χ2 Chi-Quadrat-Verteilung

EKR Eigenkapitalrentabilität

CIR Cost-Income-Ratio

# Anzahl

Kapitel 6

t Indikator für das Jahr auf der Fusionszeitachse

ts Student-t-Teststatistik des zweiseitigen t-Tests

ȳ, x̄ Mittelwert der Variable für die Gruppe y/x

ny, nx Anzahl der Beobachtungen der Variable für die Gruppe
y/x

sy, yx Standardabweichung der Variable für die Gruppe y/x

n Anzahl der Beobachtungen / Fusionen

U Statistik des Mann-Whitney-U-Tests

Ty, Tx Rangsummen für die Gruppe y/x

p Wahrscheinlichkeit eines Fusionserfolgs

q Eintritt eines Fusionserfolgs bzw. -misserfolgs

f Funktion

s Standortspezifische Fusionserfolgsdeterminanten

c Bankspezifische Fusionserfolgsdeterminanten



XXIV Symbolverzeichnis

β Schätzparameter der standortspezifischen
Fusionserfolgsdeterminanten

γ Schätzparameter der bankspezifischen
Fusionserfolgsdeterminanten

volumen Transaktionsvolumen

bs_rel Bilanzsummenverhältnis

CIR_rel Verhältnis der Cost-Income-Ratios

f okus Geschäftsschwerpunkt

distanz Entfernung zwischen den fusionierenden Instituten

Δ f il Filialschließungen

jahr Fusionsjahr

ε Störterm

alter65 Anteil über 65-Jähriger an Gesamtbevölkerung

siedl Siedlungsdichte

eink Pro-Kopf-Einkommen

wett Regionaler Bankwettbewerb

E1, E2, E3 Ebenen der Fusionserfolgserfolgskriterien

Pseudo R2 Bestimmtheitsmaß im binären Regressionsmodell


